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Üebensiücisbeit.
21m befielt märe es, man fcglüge bie 3nben tot unb liege bie 3sr<teliten

uitgcügoren, bann ruäre aud; bie Egriftcngeit non tgrett fdiofelften (Elementen

befreit. —
ÎÏÏeiftetts tgut man ben Unrechten unrecht. —
„(Ein ITtann ein IDortl" aber niegt: „Ein IDort ein iÏÏannl" fonft mären

bie ïDetber mit ifjrert cielctt ÏDotten fegou certjeiratet —

21ud? ber ßunger ift eine Kranfgeit. —

3m golbnen geitalter mog man lticgts auf ber (Solbmaage ab. —
Die galbe IDelt roeifj nidjt, mas ßalbmelt ift. —
Sei tu'elen Kenten fängt bie (Sutmütigbeit erft au, menu fie genügenb

für fid? felbft geforgt gaben. —
Der Srautjianb ift bie Ege im Sonntagsfleib unb £?anbfd?ugftabium. —
(Ein Sonberling tjat feine eigenen £aunen, unb ein Ehemann bie feiner

tfrau. —
Es gibt Kurorte 311m furiereu unb Kurorte junt kurativen. —
Die gefegeiten £eute ftttb meiftens aueg uernünftig unb bie Dummen in

ber Kegel Kameler. —

fjättid) unb tDennicb, etn OTefferfpt'Ç ooll,
Da pfeif td? auf beiberlei, ßabeit unb Soll.
Der £?ättid?, ja, mentt er mein Detter fgät fein,
Da tränk id? fein Sier nicht, nur (Solbmänblermein,
Der ZDcunid?, ja, roenn er mein ©nfel nur mär',
So mär' id? fdjon breifadjer ITiiliionär.

glDä (Bfä^li.
Kür gfedjet mengstnol Uta onb ^rau
So oonenanb oert'fdjlüfä,
©nb gotjt bas ÎDyb of Ber if au
So fchlidjt ber ÎÏÏa go E ü f ä.

Es madjt fi böbfchlt ä nift an
Dag s'Uelis ßonb onb s'Uelis .frau
Denaub fo möget onb cerftönb,
IDil Scebe glyd? guet bellä djönb.

Preisrätfcl.
ÎDas ift mit meinem Kätfclmort gemeint?
Du gegft jum Kaufmann, aber er uemeint
Kopffcgüttelnb es unb meigert feine (Saben;
Dod; bie Katur in ifjter Ejerriicbfeit
Stell, 3ur Derfügung ich Dir jeberjeit,
Du fannft, fo rote id? bin, barait Did? laben.

Kimm eruft bas Sfebeit, auflag nidjt bereinff
Du es als ein uetloreues beroeinft :

Denn nimmer barf es midi jum 3"')a't haben.

(Selingts ju beuten Dir bes Hättels Sinn,
3ft Deine £öfung bod? nidjt, mas id? bin,
Denn Dir roinft eine unj'rer fd?önett (gaben I

* *
$

^ür bie bureg bas £os beftimmtett 6 rid?tigen Kuflöfungeit bes îîûtfefs
fegeit mir aus: je Ejemplar „21it geiligen IDaffern", Kornau oott 3- <£• bjeer.

ärirfkaßrn öcr Keîmktiou.
M. D. i. H. Sßenn ©ie fo rtmnbrige

Singe ju fragen gaben, roenbett ©ie ftc£>

einfad? an ben ladjenben iflgilofopgen, ber
roeig alleâ unb fprid?t fegr gefdjeibt über
alleü. Sgasn gibt er folgenbe ülntroort :

„SKufif ift roagrjdjeinlidj bie ältefte aller
Künfte ; benn fie roirft unter allen am mäd?=
tigften auf ben iüienfcgen unb bie 3Dtutmag=
ung, bag ©na [egon getrillert unb âlbam
il?r beftenë fefunbiert gäbe, bürfte leicgt rid?s
tiger fein alê bie 9J!t?tge, bag Slpollo beren
©rfinber fei, bent man aueg bie ©rfinbung
ber jjflöte unb ber 3'tf)eï jufdjreibt. Der
erfte tpirte, ber aud üangeroeile in ein 9îol?r,
Dcgfengorn ober SQlufcgel gineinblieë, mar
©rfinber ber Qnftrumentalmufit unb ber
erfte Xrompeter unb rauge SCöne finb 9latur=
ublfern fo gut SJiufif aid unfern Knaben,
roenn fie in etroad §ogled blafen fönnen",
te. 2C. Sßeitered felbft nadjfucgen unb nad?=

lefen. — R. i. Cat., S. i. Lond., S. 1. B.-A. unb H. i. A. Jreunb 9îpp. ift giro
über gegangen in bad eroige SUirroana. äßie ein ifîgilofopg ging er bureg bad bunfle
Stgor, femger feglugen itod? bie Söne bed ©ecgfeläutend gerüber unb begleiteten ign.
groei Sage junor nagm er nocg Slbfcgieb am 3»gettifcg. ©ein ©tugl roirb ner=
roaidt bleiben, fein fbumor roirb mangeln, ©o gegt (giner naeg bent Slnbern, o
©ott, o ©Ott, roie balb. Seinen legten ©rug fenbet er burd? und. — 0. G. „2Bogl=
tgun trägt 3'nfen"/ ja, "nb ©cglauganbelit Kapital. Sa gegt bie ïtâcgftenliebe in
bie 93riid?e. — E. F. 1. J. §öfü aber tüütli fegrieb ein Sgeaterfräulein einem
Sgeaterfreunbe : „Su Tbift ein ginï, bu Bift lein ©pah; icg mill einen 9)lann unb
feinen ©egag," — S. i. D. Saü Slot! lieg igm ©nabe für Stecgt ergegen unb
roöglte ign roieber jum Slbgeorbneten. Slbenbê fam er fröglicg geint unb ali er fidg
itn ©piegel fag, jog er ben Sßolfenfcgürger ab unb grügte fieg : „2lg, guten âlbenb,
Serr Kantonärat, ©ie gänb ©liicf gga — id? gratutierene !" — 0. J. i. C. ©in
IRicgter barf bad SBort „©tjntpatgie" in ber Sludübtmg feined SJerufed niigt fennen,
foitft ift er feiner. — F. i. R. Sad geigt mau, fid? um bie ©de brüden. —
Peter. 9)îan roirb bent igferbegen gelegentlicg fpftematifd? auf ben Seib rüden,
©rug. — E. E. i. M. SSefteitd oorgemerft, foil gefdjegeit. ©d freut und, bag bie
Sinte roieber ju ©gren gebogen roirb. ©in guted 3e'cgen für und, für ©ie unb
„fie". — D. i. Z. Sad geftblatt für bie „Saioenfeier" ift erfegienen bei SJianat»
fegal, ©bner & So. in ßgur. SBenben ©ie fidg gefl. bortgin. - P.-V. i. P. 3gr
33latt ift und nie jugefontmen. SBollen ©ie gefl. neue Senbung machen. — J. Z.
i. W. Sad 3ürd?er Künftlergaud erfreut und gegenroärtig mit einer gualitatio=
intereffanten äludftellung ber Siitncgener ©ejeffion. ©in iöefucg ift auger=
orbentlid? logitenb unb fege jit empfegleit.

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
Gegründet im Jahre 1842.

Pilsner Bürgerbräu in Flaschen.

j Bicrdépôt,
Telephon 2941.

Reithosen, solid und bequem
•J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Künstlerhaus Zürich
April— Mai:
Münchner Secession:

Stuck, v. Bartels, ten Cate, Dettmauu, v. Heyden,
Hoecker, Leistikow etc.

© Täglich geöfinet. © 43-x

Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bis 7V2 Uhr 50 Cts.

Die

zählt in ihrer Abteilung Lebensversicherung ca. 33,000 Versicherte mit
über 105 Millionen Franken Versicherungskapital und über 717,000
Franken jährliche Renten. Die Garantiemittel übersteigen 511 Hillionen
Franken.

In 1898 wurden aus Sterbefällen rund 2 Millionen Franken
an Hinterlassene bar ausbezahlt, davon der kleinste Betrag 375 Fr., der
höchste ca. 70,000 Fr. auf ein Leben. Prozesse wegen Auszahlung sind
nicht entstanden.

Insgesamt zahlte die Gesellschaft seither aus Lebens und Volksver.i-
chemngen §2 Millionen Franken.

J Die fälligen Versicherungs-Summen werden Sofort nach Beibringung
+ der erforderlichen Nachweise ausbezahlt. 44-1IBuchdruckerei Gebrüder Frank, Zürich.

Gegründet 1868. 50,000 Leser.

ûmwttL
Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.

Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Cenlral-Amerika,
Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche unci Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Annrika lebenden Schweizer bes'immt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladnngen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärungen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Häuser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

„ 1 Orell Ffissli & Co. in Zürich.
Fur Anzeigen :

f Haasenstein & Vogler in Basel.

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)
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Gebr. Häfliger
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

L ü Z I : R N
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Kataloge gratis und franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm"
welche in Paris 1889 mit der sil¬

bernen, in Genf 1896 mit der
goldenen Medaille prämiert wurden.»Dil fitAC fur Kunstfreunde in feinstem

rilUlvu Pariser Geschmack. III. Katal.
nebt 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M.cpt.723K
R. Gennert. 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Unübertrefflich
Prof. Wagner's Garten- & Blumendiinger

(Reine Phanzen-Nährsalze 1 Gramm auf 1 L.Wasser)

In Blechdosen mit Patenlverschl.
IKo. Fr. 1.80 5 Ko. Fr. 6.—
General-Agentnr f. d.

Westschweiz, einschliesslich die Kantone :

Aargau, Basel, Bern und Solotharn
bei Müller & Cie .in Zofingen.

General-A gentnr für die Ost-
schweiz, einschliesslich die Kantone :

Zug, Luzern, Uri, Sehwyz,
Unterwaiden und Tessin bei : A.
Rebmann in Winterthur. 218-4

Pariser
ßjU)tndi~äHik©0

Is Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

41-20
Aug. de Eeuueu,

Zürich I.

Act-Modell-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 20.

„Der Gastwirt"
A bonnement per Jahr 5Fr.

Vorzügl. Aoetylen-Brenner.
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste und schönste Beleuchtnng der Kenzeit.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten überall
leiebt und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas.
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren nnd gefahrlosen Beirieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Künten (Aargau).

Bereits in 320 Hotels, Restaur., Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Hotel-Restaurant am Bahnhof Stadelhofen-Zürich.
Feine Biere

Diners von 1 Fr. an.
Billard.

Kleiner Gesellschaftssaal im ersten Stock.

38-6 J. Pfenninge}'-Arber.

IiUllg'C n.
Kr&nter-Thee, Ruas» Knöterich (Polygonum avio.) Ist ein vorzügl. Hausmittel bei all.Er¬
krankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo es eineHöhe bis zu 1 M tr. erreicht, nicht zu verwechseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, Lufti öhren-(lironchial-)
Katarrh, Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, jffusten, Heiserkeit, Bluthusten etc. eto. leidet, namentl. aber derjenige
welcher d. Keim z. Lungenschwindsucht In sich vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Krfiuterthees, w. eoht I. Pack, à 2 Frs. bei Ernst Weirtomann. Liebenbnrg
ss. Harz, erhältlioh Ist. Brochures mit firztliohen Aeusserunoen und Attesten oratis.

BITTER
istderbesfeB.rrer
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G. Weisflog's

Altstetten-Zürich.
m» Telephon 236. m

Hofer & Co.,
I_iitliogT*apliie, Druckerei & Terlag

Auf/ttStüterhof 3, Zürich 1
empfehlen ihre best eingerichtete Anstalt zur promptesten Lieferung von

Briefköpfen, Rechnungen, Couverts, Adresskarten, Ansichtspostkarten,
Prospekte, Preiscourante, Zimmerpläne,

Menus, Wein- und Speisekarten etc., etc., sowie aller Art
Druckarbeiten.

Geschmackvolle Ausführung von Fabrikansichten,
Plakaten, Reklame-Affichen etc., etc.

Verlag von Plänen der Stadt Zürich von 1576 bis zur Gegenwart.

Bleichsucht. Nervenschwäche.
(Neurasthenie).

Herr Dr. med. Nie er in Rotenbirg a./Fulda schreibt: »Dr. Hommel's
Ilaematogen wandle ich bei einer jungen Dame an, die seit mehreren
Monaten an allen gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher. Alle Beschwerden
schwanden in kurzer Zeit, die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen
und konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden. Ich bin Ihnen zu

grossem Dank verpflichtet und werde bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden.«

Herr Prof. Dr. med. Gerland in Blackburn (England) : »Dr. Hommel's

Ilaematogen ist meiner Ansicht nach ein vorzügliches Nerven-Stärkungs-
mittel (brain-food) und gerade das Richtige zur Bekämpfung von
Nervenschwäche (brain-fag), an welcher die meisten Männer der Wissenschaft zur
Zeit leiden. Ich werde es meinen Kollrgen auf's wärmste empfehlen.«

Depots in allen Apotheken. 1-1

Aicolay & Co., Zürich.

ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Frühstück

von Jung und Alt.

Electr. gltth. Nui, Ans*, Ohr, Ar Vargn.-
Abend«, Jegd-,Velo*Lampea. Ptei*L30 PC

Foertterlirtn. Berlin-Friedenau.


	...

